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Thomas Trüb
56 Jahre alt, verheiratet
Drei erwachsene Kinder
Seit 20 Jahren in Hettlingen
Naturwissenschaftler
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Hettlingen ist ein attraktives Dorf mit lebendigen Vereinen. 
Das soll so bleiben.

Steuergelder sind sparsam einzusetzen. Ausgaben müssen 
die Standortqualität der Gemeinde voranbringen.

Zeitgemässe Tagesstrukturen erleichtern es Frauen und 
Männern, ein Gleichgewicht zwischen Familie und Arbeit zu 
finden.

Der Dorfkern soll zum Begegnungszentrum werden. Dazu 
gehört ein faires Verkehrsregime für starke und schwache 
Verkehrsteilnehmer.

Lokale Arbeitsplätze, erneuerbare Energie und eine gesunde 
Natur sind wichtige Grundlagen für unsere Zukunft.

Der politische Prozess lebt von vielen Meinungen. Auch 
«junge» Ideen sind gefragt.

Der Lebensmittelpunkt meiner Familie liegt seit 20 Jahren in 
Hettlingen. Ich bin Mitglied des Naturschutzvereins und des 
Vereins erneuerbare Energie Hettlingen.

An der ETH habe ich Zellbiologie studiert und mich später in 
Einkauf, Führung und Nachhaltigkeit weitergebildet.

Seit 15 Jahren führe ich an der Universität Zürich Abteilungen 
mit bis zu 300 Personen. Ich verantwortete den Immobilien-
bereich mit mehr als 200 Gebäuden. Seit Kurzem leite ich die 
wirtschaftliche und wissenschaftliche Optimierung der 
Forschungseinrichtungen.

Den Ausgleich zum Beruf finde ich in der Familie, im Schre-
bergarten am Dorfbach, beim Segeln, Velofahren und 
Wandern.

Der Erhalt einer gesunden Natur ist mir wichtig. Unsere 
Kinder sollen in einer vielfältigen Umwelt leben können.
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